
Zuhause für gerettete Degus gesucht
Sechs in uelzen gerettete Degus im Tierheim – Veterinäramt sicherte 630 Tiere aus privater Wohnung

chen die kleinen Tierchen nach
einem neuen Zuhause.

„Ein Kollege hat den Hilferuf
des Tierheims in den Sozialen
Medien gesehen und uns war so-
fort klar, dass wir dort unterstüt-
zen“, schildert Jana Wipper vom
Tierheim in Peine. „Tierheime
aus ganz Deutschland haben
sich solidarisiert und es wurden
Treffpunkte für eine gesammelte
Abholung ausgemacht.“ Die Pei-
nerTierschützer sind anKarfrei-
tag nach Hannover gefahren
undhabendort sechsMännchen
in Empfang genommen.

„Allen sechs geht es gut“, sagt
Wipper. „Sie sind sehr neugierig
und freuen sich über ausrei-
chend Platz, den sie jetzt haben.“
In Uelzen hatten die Haltenden
die mehr als 630 Tiere in insge-
samt 19 Käfigen untergebracht –
völlig verdreckt, zwischen Kot
und auch bereits toten Degus.
„Noch vor Ort mussten die Tier-
ärzte viele Tiere erlösen“, schil-
dert Wipper. Rund 50 Tiere sei-
en eingeschläfert worden, viele
weitere seien nach wie vor auf
ärztliche Behandlung angewie-
sen.

Trotz der verwahrlosten Um-
stände, in denen sie bisher gelebt
haben, seien die sechs Peiner
Degus dem Menschen sehr zu-
gewandt, meint Wipper. „Sie las-
sen sich bei Notwendigkeit auch
anfassen. Generell sind Degus
allerdings eher Beobachtungs-
tiere. Nur mit viel Glück be-
kommt man sie auch hand-
zahm.“ Die Peiner Tierschütze-
rin würde sich freuen, wenn die

lebhaften Tiere nun ein „Für-
immer-Zuhause“ finden wür-
den. „Wir geben sie alle sechs zu-
sammen oder in zwei Dreier-
Teams ab“, erklärt Wipper. „Es
wäre von Vorteil, wenn die Inte-
ressierten bereits etwas Erfah-
rung mit Degus hätten.“

Denn ganz einfach seien die
Nagetiere aus Chile in der Hal-
tungnicht. „Sie dürfen keinObst
essen und benötigen spezielles
Degu- oder Rattenfutter“, schil-
dert Wipper. „Zudem benötigen
sie sehr viel Platz. Sie klettern
und buddeln gern.“ Von der
Größe her ähneln die Tiere den
Ratten, verwandt sind sie hin-
gegen mit den Meerschwein-
chen. Daher sind Degus auch
ebenso fortpflanzungsfreudig
wie ihre Verwandten. Vier Wür-
fe mit zwischen fünf bis sieben
Tieren pro Jahr seien die Regel.
UndauchdieVergesellschaftung
mit bestehenden Degu-Grup-
pen sei bei dieser Tierart eher
schwierig.

Wipper selbst hat auch schon
privat Degus gehalten. Die sechs
Männchen in Peine hat die Tier-
schützerin bereits ins Herz ge-
schlossen. „Sie sind wirklich
aufgeweckt und kommen auch
bereits ans Gitter“, sagt Wipper.
„Ich würde mir wirklich ein
schönes Zuhause für sie wün-
schen.“

Wer Interesse hat, die Degus
bei sich aufzunehmen, kann sich
andasTierheimanderFritz-Ste-
gen-Allee in Peine wenden. Der
Verein ist unter derTelefonnum-
mer (0 51 71) 5 25 58 erreichbar.

Sechs gerettete Degu-Männchen suchen ein neues Zuhause.
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Peine. Große Wellen schlug
kurz vor Ostern die Nachricht
des Veterinäramts Uelzen, dass

dort aus einer Privatwohnung
mehr als 630 Degus aus katastro-
phalen Verhältnissen gerettet
wurden. Das örtliche Tierheim
hat die Nager zunächst aufge-

nommen, einigeTage später sind
sie auf Tierheime in ganz
Deutschland verteilt worden –
auch in Peine sind sechs gerette-
te Tiere angekommen. Nun su-
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